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Ämlöblalt zur Laibacher Heilung Nr. 145.
Dienstag, den 27. Juni 1882.

(2770-1) Gunenmau'fckreibung. I , 5351.
Auj drr Wurzner Ncichöstrahc im Kram»

burger Äauliezirlc ist ciuc Einräumerstcllc mit
°er Monalslüynuug vo» 16 sl. und dem Vor«
luckungsllüspnlche in dic höhere Löhnun« von
l» und 20 sl. zu besehen.
^ Diejenigen der deutschen nnd slovcnischcn
Sprache mächtigen Unterofficicrc, welchen der
"Usplllch nuf eine Civilllnstrllung zuerkannt
Wurde und welche sich nm diese Stelle bewerben
Wollen, haben iyrc nlit dem Crrtificat über den
«lnngten Anspruch belegten (5limpctenza.ejuchl,
Ullt, zluar wenn sie noch in der activen Dienst»
leistung stehen, im Wege ihres vorgesetzten
Commandos (Militärbehörde oder Anstalt), wenn
sie aber schon ans dem Militärverbandc aus-
getreten sind, im Wege der zuständigen politischen
lUezirtSbchörde,

bis längstens 24. J u l i 1882
bei der l . l . Lalldeöregierung in llaibach ein»
zubringen.

Die nicht mehr im Militärvcrbcmdc stehen»
°en Bewerber haben ihrem Gesuche außer dem
enoälMen Certificate auch ein von dem Gc»
lNeindevorsichcr ihres dauernden Aufenthalts»
°"cs ausgefertigtes Wohlvcrhaltungszcuanis,
sowie bezüglich ihrer körperlichen Eignung fur
ben angestrebten Dienstpostcn ein von einem
amtlich bestellten Arzte ausgefertigtes geugms
anzuschließen.

^. Uaibach am 23, Juni.
Von der k. l . llandesregierung für Krain.

' ( 2 7 ^ 1 1 ^ ^ Nr. U19()7

einer Sicherheit^ - Wachtmeistcrstclle.
, Bei der hicrslädtischcu Sicherheitsluachc gt'
angt die Stelle eines Wachtmeisters zur Ac»

>etzung.
Mi t diesem Posten ist eine jährliche Löhnung

v°n 500 sl., die Dienftestleidung nnd der An»
Ipruch auf Provision verbunden.

Bewerber haben die volle Kcnntms der
novenischen und deutschen Sprache in Wort und
Schrift nllchznweifcn, und werde» in Gendar-
merie» oder Polizeidienfteu Erfahrene vorzugS«
weise berücksichtiget werden.

Die gehöria belegten Gesuche sind
.. bis 1ü. J u l i I. I .
'̂eramts zu überreichen,

Ctadtmagistrat Laibach, den 17. Juni 1882.
Der Bürgermeister: G r a f s e l l i .

(2750—2) Hunllmllckunss. Nr. 770.
Infolge Erlasses des hohen l. l. Finanz.

Ministeriums uom 3. März 1882. Z. 34,011,
wird nachstehend bekannt aencbcn:

I n Anbetracht des llmstandes. dass bezüglich
der Catastralvermessungs-Operationen in den
im 3tcichsratl)c vertretenen Königreichen und
Ländern die Hastung aller für diese Vermessungs-
Overalionen erlegten Catastralcantioncn unter
Vorbehalt der Einbringnnq der vorgemerkten
Rectisicatioiisersä^c von Seite des t. t. Finanz-
miuislcnumö alifgelassrn worden ist, sowie in»
sc'lgc des Veschlnsscs dcs königlich nügarischen
Finanzministeriums, alle Catastralcantioncn,
welche für die bis Ende des Jahres 1875 in
Ungarn, Kroatien nnd Slavonien vollzogenen
VcrmcfsungSlllbeitcn haften, uulcr dem gleichen
Vorbehalte freizugeben, werden die betreffenden
Bescher von Catastralcautionen aufgefordert,
deren Dcvinculicrung zu erwirken.

Zu diesem Zwecke sind die gedachten Cau-
tiouscffccten, sofern fie in StaatS'Schuldverschrei«
düngen bestellen ohne besondere Eingabe, jedoch
unter Vrobachtllug der in dcr Kundmachung
des t, l. Finanzminisicrinms von, 6. März 18Ü!>,
N. O. Bl. Nr. ^<, 8 1, Absah 5, vorgeschriebenen
Modalitäten behufs Vornahme der Fieischrcibung
direct bei der l. t. Staatsschuldcnlassc in Wien
zu überreichen, beziehungelwcise von auswärtigen
Parteien im Wege der Steucrämtcr und Länder»
lassen an die l. l. Staatsschuldcnlassc einzusenden.

Falls ein Ersah vorgemerkt ist, wird die
Partei zur Berichtigung desselben ausgefordert,
oder dessen Einbringung ans den Obligations'
zinscn, eventuell durch Veräußerung der Obli-
gation veranlasst werden.

Soferne die Caution in Grnndentlastungs«
Obligationen oder in Barem besteht, hat die
Partei je nach ihrem Domicil in der eilten oder
der anderen llicichshälstcmitlclst einer besonderen,
mit einem 50-tr.°Stempcl versehene Eingabe
bei dem l. l. Finanzministerium oder bei dem
königlich ungarischen Finauzministerium um die
Dcvinculierunli, beziehungsweise Rückzahlung
einzubringen, wobei bemerkt wird, dass die Frei»
schreibung von Grundcntlastungs-Obligationen
der im Neichsralhc vertretenen Königreiche uud
Länder aus Grund der von dein betreffenden
Finnnzmmistcrinm den Einschrcitcrn zu c,fol-
gcndcn Devincnlicrnngs-Urlunden bei der bĉ
treffenden Grundentlaslungsfonds-Verwaltung
zu erwirkn fein wird.

Laibach am 20. Juni 1882.

(2764) Kunämackun». Nr. 575.
Mit Rücksicht auf die staltgcsundenc Vcsrhung

der prov. Lchrerstcllc in Lascrbach erhält es
von der Concursausschreibung vom 27. Mai
1882 sein Abkommen.

K. l. Bczirlsschulrath Gottschcc, am 24ften
Iuu i 1882.

(2i>82—2) ZiunllmulllUNL- Nr. 434,
Lchrcrstellcn an nachfolgenden Voltoschulrn

werden zur definitiven, eventuell provisorischen
Besetzung ausgeschrieben:

Adclsbcrg, ̂
Slavina, j mit je 500 sl.
Vrcm, j
Wippach, .

uH», m" i° ««!.,
Verbovo, ̂
Koschana, ^
Oftroschnobcido, l

Planina und !
Gillsenbrunn )

Die daraus rcslcctierenden Gesuche sind
bis Ende ^ u l i I. I .

Hieramts einzubringen.
«. l. Bezirtsschulrath Adclsbcrg, nm 15ten

Juni 1882^

(2760-1) itunämackuny. Nr. 162«.
Vom l. l. Bezirksgerichte Scnosclsch wird

bekannt gemacht, dass der Beginn der Erhc»
bnngcn zur
Anlegung des ncucn Grundbuches für

die Catastralgemrinde Siuadole
auf den 3. I n l i d. I .

und die nachfolgenden Tage in der Gerichts»
tanzlei festgesetzt wird.

Es haben daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzvclhällnisse ein
rechtliches Interesse haben, sich vom obigen Tage
ab bei der Erhcbungscommission in der Gerichts»
lanzlci cinzufinden und alles zur Aufklärung
fowie zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vor»
zubringen.

K. t. Bezirksgericht Senofetsch, am 23. Juni
1882.

(2762-1) KunämaHun«. Nr 2143.
Vom t. l. Bezirksgerichte Idr ia wird be-

kannt gemacht, dass die auf Grund der zum
Behufe der
Anlegung eines nencn Grundbuches für

die Catastralgcmcindc Dobra6ova
gepflogenen Erhebungen verfassten Blsitzbogen
nebst berichtigten LiegenschastSverzeichnissen, Map»
pcmopien und Erhebungsprotolollcn hirrgrrichls
vom 24. Juni 1882 angesungen zur Einficht
aufliegen.

Sollten Einwrndnngcn erhoben werden, so
würden weitere Erhebungen

am 3 0. J u n i 1882
hiergcrichts stattfinden,

Die Uebertlllgung amortifierbarer Forde-
rungen in das neue Grundbuch wird unterbleiben,
wenn der Verpflichtete vor der Verfassung der
Grundbuchseinlagcn darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Idr ia , am 24. Juni 1882.

(27<N—1) iiunämnckun,,. Nr?57?1.
Nachjlche«!t>cPar<cici>, unlietannten Aufent-

haltes, werden aufgefordert, ihre Erwerbftcuer«
rüclstände, als:
Pcrmoscr Franz, Wasenmeisler in Vnchheim uä

Art. 18 pro 1881 u. 1882 mit 8 jl, U1'/. lr.,
Varachini Peter, Maurer in Radmannsdorf k(l

Art, 1W pro 1881 und 18U2 mit 8 fl. ^1 lr.,
Battojn Mathias, Maurer in Vigaun, u,<l Artitel

123 pro 1881 und 1882 mit 8 sl, v l ' / , lr,,
Solar Melchior, Lcdcrcr in Kropp, li<1 Arlilel

23ü pro 1882 mit 8 fl, 85'/« lr. —
b i n n e n 30 Tagen

beim l. l, Slrueramte litadmannsdors zu erlegen,
widrigenfalls ihre Gewerbe von Amtswrgcn
gelöscht werden.

K.l. Beziilshauptmannschllft Radmannsdors,
den 22. Juni 1882.

(2683—3) Eäictut.Vorlaäunlz. Nr 4580.
Franz Pod loga r , derzeit unbekannten

Aufenthaltes, wird nnsgesordcrt, die von seinem
Fleischcrgewerbc ii l Nrudegg Nr. 20, «ud Urb.«
Nr. ^8. vom Jahre 1881 und 1882 rückständige
Erwerbstcncr per 5 fl. 08 lr.

b innen v ierzehn Tagen
beim t. t, Stcucramlc in Treffen einzuzahlen,
widrigcns das Gewerbe von Amtswegcn gelöscht
wird.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Äudolfswert,
am 12. I uu i 1882.

U n z e i g e b l a t t.

Salbe
Kegon Sommersprossen, Leberflecke,
Wimmerl otc, mit doron Gobrauch dio-
8"lbon inkürzo baldigst spurlos ^ vor-
8chwindon und blendend woisson Teint

hinterlassen,
1 Tiegel sammt Seife dazu 62 kr.,

licsort oclit dio (i7O4) ü7
•Slixiioxn-^potlielce

in Laibach, ltathhausplat« Nr. 4.

BriefcDiiverts mit Firmendruck
in vorachiodonon Qualitäten,

per 1000 von fl. 2*25 ab
JO n ln ^ o r

^utfulriicfierci Itfeiinnnyr & fiauibprg,
Laibach, Bahnhofgaase.

Lags er clcx* t>o»ton

Carinthia 20 kr., Franz-Josof 26 kr., Friedrichs-llallcr
35 kr., Giosshüblor 35 kr., Gloichonbcr^ 25 kr., Haller
Jodwassor 35 kr., Karlsbader Mülilbrunnon 40 kr.,
Krondorfor 26 kr., Marionbador Krouzbrunnen 35 kr,

Problauor 20 kr., Eakoczy 22 kr., Selters :50 kr.
Austriigo werden prompt gegen Nachnahmo dos Bo-

trages offoctuiort. (2684) 10-2

(2743—l) Nr. 3327.

Zweite czec. Feilbietung.
Vom l . l. Bezirksgerichte Egg wira

bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

ersten FeilbietungstcrmineS der dem Hcrrn
Carl Peternel von Änlnndorf gehörigen,

grrichlNch auf 1100 f l . brwerlelen Rlal i lät ,
Urb.'Nr. (ii) aä Hof Moräutscher Donn- ^
nicaUsten zu dcr auf dcn

l 9. Juli l. I.
angeordneten zweiten rxec. Feilbietung ge-
schrilten.

K. l. Bezirksgericht Egg. am 19lm
Juni 1882.

(2479—3) Nr. 3725.

liteassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wirb
hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob Praz-
nik von Numarfto, als Ccfsionär des
Iohaml Aito von Tovul, die mit dem
Bejchcide vom 23. Oktober 1881. Zahl
8287, angeordnet gewesen?, jedoch Werte

^ dritte exec. Feilbietung der dem Anton
, Tmk von Topol gehörigen, gerichtlich
^ auf 807 fl. bewerteten Realität Kuli Urb.-
Nr. 233 a<1 Grundbuch Ortenegg auf dm

7. J u l i 1t t82,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichtb mit
dem früheren Anhange reasfumiert worden.

K. t. Arzntögellcht Laas, am 27sten
April 1882.
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(2502-1) Nr. 2881.

Erec. Nealitätenverkauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pollard Rectf.'Nv. 20. loi.31. äubtom.I
verkommende, auf Maria Kurre, geborne
Verderber, aus Tschöplach vergewährte, ge-
richllich auf 452 fl. bewertete Realität wird
M r Ansuchen des Stole Verlinlö vo>»
Bojauce zur Einbringung der Forderung
aus dem Vergleiche vom 27. April 1882,
Z, 2590. pr. 0 fl. österr. Währ. sammt
UnHang am

21. Ju l i
und am 25. August

um oder über dem Schätzungswert und
am 22. September 1882

auch unter demselben in der Gerichtslanzlei,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, an den
Meistbietenden gegen Erlag deS lOproc.
Vadiums feilgeboten werden.

K t. Bezirksgericht Tschernembl, am
27. Mai 1882.

(2729—1) Nr. 4192.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Ke'in von Aöence die executive Berstet«
qnunq dcr dem Andreas Ianc von Smeöiö
gehörigen, gerichtlich auf 65 fl. geschätzten
Realität Berg.. Nr. 48 aä Herrschaft
Nlickenstüin bewilliget und hiezu drei Feil-
bletunys-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. J u l i .
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

13. September 1882 .
jedcömal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
warden. dass die Pfanorealltiil bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

». k. Bezirksgericht Gurkfeld, am
29. April 1882.

(2730—1) Nr. 4402.

Erinnerung
an Adam Gore uc respec. dessen allfüllige

Elben, uubelanntcn Aufenthaltes.
Von drm k. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird dem Adam Gorrnc, resp. dessen all-
falligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Bizjal von Zavratec Nr. 8
die Klagr pcw. Ersitzung der R, alität Berg»
Nr. 59, toi. 349 a,i Herrschaft Ruckenstein
eingebracht, und wird die Tagsatzung hie«
rüber zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

2 1 . J u l i 1882 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und auf
seine Gefahr und Kosten den Josef Blatnil
von Krize als Curator aä actum bestellt.

Der Geklagte wird hievou zu dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts'
ordnung verhandelt werden und der Ge»
llagte, welchem es übrigens freisteht, seine
Rechts be helfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, fich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbN belzumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am 23sten
April l882.

(2503—1) Nr. 2484.

Ozec. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pülland tom. I I I , lol. 10, dann wN VI I I ,
toi. 4 1 . 42. 43, 49, 50, 51 . 52, 53.
54, 55 vorkommenden, auf Michael und
Katharina V i M von Altenmarlt Nr. 5
oergewährten, gerichtlich auf 739 fi. bewer-
teten Realitäten werden über Ansuchen des
Georg Sustariö von Gretterdorf (durch
den Machthaber Michael Sustar'o) zur
Einbringung der Forderung aus dem Ver<
gleiche vom 12. Juni 1870, Z. 4784,
pr. 1200 fi. österr. Währ. f. U. am

21. Ju l i
und am 25. August

um oder über dem Schätzungswert und
am 22. September 1882

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOprocentigen Vadiums feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. April 1882.

(2736-1) Nr. 7041.

Reassumierung efecutiver
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Ialob
Hren von Klagenfurt (durch Dr. Johann
Stedl) die executive Versteigerung der der
Francisca Kuzman von Berslln gehö«
rigen, gerichtlich auf 900 fi. geschätzten
Wemuartenrealität Berg«Nr. 56 und 78
kä Sittich zu Stadtberg reassumiert und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

19. Juli,
die zweite auf den

18. August
und die dritte auf den

18. September 1 8 8 2 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr. in
der Gerichtslanzlei zu Rudolfswert mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die Pfand»
realitäte bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dein Schätzungs»
wert, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden wird.

Die Kicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscomnllssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingcsehm werden.

Unter einem wird für allfällig nicht
eruierbare Tabnlargläubiger Herr Dr.
Rosina von Rudolföwcrl als Curator u,ä
actum bestellt.

K. l. städt..deleg. Bezirksgericht Rudolfs,
wert, am 5. Juni 1862.

'(2735—1) Nr. 3l09.

Edict
zur Einberufung der dem Gcrichlr unbe-
lumncn Erben nach Maria Icrmaim,

Inwohnerin von Tschetschendorf.
Von dem t. l. stäot. deleg. Bezirks»

gerichle Rudolfswert wird bekannt gemacht,
dass am 13. Dezember 1881 Maria Ier-
mann von Tschetschendorf ohne Hinter-
lassung einer letzlwilligen Anordnung ge»
storben sei.

Da diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf deren Ver-
lllssenschaft ein Erbrecht zustehe, so werden
alle diejenigen, welche hierauf aus was
immer für einem Rechlsgruude einen An-
spruch zu machen gedenken, aufgefordert,
ihr Erbrecht

b i nnen e inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an gerechnet,
bei diesem Gerichte anzumelden und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbs»
erllärung anzubringen, widrigenfalls die
Verlassenschaft, für welche inzwischen
Dr. Albin Poznlt als Verlassenschafls»
Curator bestellt worden ist, mit jenen, die
sich werden erbSerllärt und ihren Erbrechts«
litel ausgewiesen haben, verhandelt und
ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene
Theil der Verlassenschaft aber, oder wenn
sich niemand erböerllärt hätte, die ganze
Verlassenschaft, vom Staate als erblos ein-
gezogen würde.

K. t. stäot..deleg. Bezirksgericht Ru-
dolsswert, am 8. März 1382.

(2565—2) Nr. 9420.

Neassumierung dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städl.'dekg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz»
procuratur Laibach die dritte executive
Versteigerung der dem Andreas Oraolschar
in Slr i l Nr. 17 gehörigen, gerichtlich aus
1500 fi. geschätzten, 5ub Einl.'Nr. 410 ad
Hvonnegg vorkommenden Realität im Reas»
sumierungswege neuerlich bewilligt und
hiezu die Feilbielungs-Tagsatzung auf den

12. J u l i 1882 ,
vormittags von 9 bis !2 Uhr, in der
Amtslanzlei mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfandrealität bei
dieser Feilbletung auch unter dem Schätz-
werte hinlangegeben werden wird.

Die iiicitationsbedlngnlfse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchser.tract können in der diesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städl.-deleg. Bezirksgericht Lalbach,
am l8. Mal 1882.
(2538—1) Nr. 634.

(ixecutive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kronau wird

hlemil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Primus

Stare von Podjale (durch den Macht-
haber Josef Iolel von Kronan Nr. 63)
gegen Josef Podpeönil von Aßling Nr. 6
M o . restlicher 33 si. 7'/, kr. c 8. c. die
executive Fetlbietung der laut Echätzungs»
Protokolles vom 22. Februar 1882, Zahl
384, auf 90 fi. geschützten Besitz- und
Genussrechte auf die angeblich zur Rea-
lität Urb.-Nr. 544 ad Weißenfels gehö-
rigen Parcellen Nr. 578, 587 und 590
Sleungemeiude Aßling des Idsef Poo»
peinit bewilliget und zu deren Vornahme
die Tagsatzung auf den

29. J u l i
und auf den

2. September 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr in Aßling, mit dem
Bedeutn angeordnet worden, dass dieselben
bei der letzteren Tagsatzung auch uxter
dem Schätzungswerte hinlangcgcben werden
würden.

Das Schä'tzungsprotololl und die Licl»
lalioilSlicdingmsse löimen hlergerichls ein»
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Kronau, am 24stcn
März ̂ 882.
(2707—1) Nr. 2129.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Anslichcu des k. l.
Steueramtes Senoselsch die executive Ver»
steigerung der dem Ignaz Zerko als fac«
tischen uud dem Anton Zerto als tabu-
lanschen Besitzer von KlenvUlielsto gehö»
rigen, gerichtlich auf 074 si. 41 kr.
geschätzten, im Grundduche der Herrschaft
Prülvald «ud Ulb.-Nr. 5/7, wm. I I , so!.
281 voikommenden Realität bewilligt und
hiezu drei Feilvietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2. August,
die zweite auf den

6. September
und die dritte auf den

4. Oktober 1882 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitan't vor gemach-
ten» Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitalionscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in
der diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
14. Jun i 1Sb2.

(2495-3) Nr. 4173.

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Oroßlaschiz

wird hiemit belannt gemacht:
Es fei über Ansuchen der Elisabeth

Sevsek von Podpei, durch den Machthaber
Herrn Mathias Hoöeoar von GrohlaMz
Hs.-Nr. 28, wegen Nichtzuhaltung der
Licitationsbedingmsse von Seite der M-
steherin Ursula Hren von Zagonm
Hs.-Nr. 16 die Relicitation der Neall-
lätenulid Erundbuchs-Einlage-Nr. 44 und
45 der Catastralgcmeinoe Zagorica, früher
dem Anton und Ursula Hren von dort M.
16 gehörig, bewilliget und zur Vornahme
derselben die Tagsatzung auf den

17. J u l i 1882,
vormittags 10 Uhr, mit dem Beisahe
angeordnet worden, dass die Realitäten
bei dieser Tagsatzung auch unter deM
Schätzwerte an den Meistbietenden hmt-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, aw
6. Juni 1882.

(2608—2) Nr. 2524.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Wlppach (iwm. des hohen Aerar"/
die exec. Versteigerung der dem M"^,"»,
Kobal von Planina gehörigen, gerichw^
auf 5 l0 f l . geschätzten Realität »ü ^ ' ,
Planlna 1^3. 09 bewilliget und hiezu or'
Fellbictungs-Tagsatzungen, und zwar o»e
erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

19. August
und die dritte auf den

19. September 18 82,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 M ,
Hiergerichts mit dem Anhange augeorM»
worden, dass die Pfandrealllät bel "
ersten und zweiten Fellbielung nur «
oder über dem Schätzungswert, b" °
dritten aber auch unter demselben hin""
gegeben werden wird. ^

Die Licitationsbedlngnisse, wornM
insbesondere jeder tticitant vor 8«""^ ' ' „
Anbote ein lOproc. Badium zu Ham»
der «icitalionScommission zu erlegen Y°̂
sowie das Schätzungöprotololl "Nd
Grundbuchsextract löimcn in der ole
gerichtlichen Registratur eingesehen »verve '

«. l. Bezirksgericht Wippach, am 2"!"
Mai 1882.
(2500—2) Nr. 239b.

Executive

Vom l. l. Bezirksgerichte Tscher»el"
wird bekannt gemacht: „

Es sci über Ansuchen des l. l. S"« ,
anltes Tschclncmbl die executive ^ " ^
grruug der dem Johann M i h e l l i . ^
IcrnelSdorf Nr. 20 und der Ka<y". ̂ ,,
Stcier von Döblllschbcrg Nr. 59 gcl^"
grrichllich auf l55 ft. geschützten N e H , ^
Orulidbllche der Stniergcmeinde ^ " ^
Elnl..Nr. 180, 181, 182, 183 " " ° ^ g -
bewilllgt und hiezu drei Fcilbielung"'
satzungen, und zwar die erste auf

2 1 . J u l i ,
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

22. September l s ^ ' ^ U h r ,
jedesmal vormillags von l(1 b'̂  z ,^lt
ln dcr Oerichtstaujlcl zu Tschernew^ ^
dem Anhange angeordnet worden, ^eN
Pfandrealität bei dcr ersten ""° Echil-
Feilbletung nur um oder über oe ^ ^
tzungstmrt, bei dcr dritten aber amv^
demselben hintangegebm werden „gch

Die Licllatiousbedlngnlsse, ^tew
insbesondere jeder tticilant vor 6" ^
Anbote ein lOproc. Vadium zu P°" .^ f t
Uicitationscommisslon zu "leg"' y " ^ „ t> ,
das Schätzungsprotololl und °er zich"'
buchSepract lilnnen in der dlesaer» 5
Registratur eingesehen werden. ^

K. l. Bezirksgericht Tschelnembl.
19. April 1882.
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(2583-2) Nr. 9230.

Neuerliche executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. k. stüdt..delkg. Bezirksgerichte

«aibach wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der lrainlschen

Sparkasse in Laibach die executive Ver-
steigerung der dem Franz Ienlo von Ladija
Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf 2698 fi.
Neschätzlen, 8ud Elnl.'Nr. 8 ilä Stcuer-
N n̂einde Oocrscniza vorkommenden Rea-
lität im Nlilssnmiernngswege neuerlich be»
willigt und hiczu drei Fcilbielungs-Tag-
satzungcu, und zwar die erste auf den

12. J u l i ,
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

13. September 1882 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtstanzlei mit dem Anhange
angeordoct worden, dass die Pfandrealitäl
bei der erstcn und zweiten Feilbicluug nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der driltcn aber auch nntcr demselben
hintanaegcben werden wird.

Die Licilatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schätzungsftrototoll und der
Grundbuchserlract lijnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. f. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach,
am 16. Mai 1882. ^

(2566-2) Nr. 9877.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vonl t. t. stüdt.-oclea. Vczlrlsgerichtc
in Laibach wird bclannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen der l. t. Finanz-
ftrocuralur Laibach die executive Verstei-
gerung dn' dem Josef Potolar in Brezjc
Nr. 9 gehörigen, gerichtlich auf 1303 fi,
geschätzten, in der Sleuergemeinoe Strein-
dorf üinl.-Nr. !4 vorkommenden Realität
dnvMigt und hiezu drei Feilbictungs-Tag-
lahuügen, und zwar die erste auf den

15. Juli,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

16. September 1882 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
i" der Amistanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealltät bcl
der ersten und zweiten Fcilbiclung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben Hinlan-
gegeben werden wird.

Dir Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Acitationscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl nnd der Grnnd-
buchsrrtract können in dcr diesgerlcht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stadl.-delea. Bezirksgericht Laibach,
am 21. Mal 1862. ^ ^
"(2585^2) Nr. 11,542.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..dclcg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Nikolaus
Iamnil (durch Dr. Sajovic in Laibach)
die t̂ ec. Versteigerung der der Margareth
Detschman in Untcrgamling gehörigen,
»nichtlich auf 5450 ft. geschätzten, im
^Nmobllche dcr Steuergcmcmdc Gamling
Einlage-Nr. 61 vortoinmendell Realität
bewilliget und hiczu drei Feilbielungs-Tag-
lnhMlgen, und zwar die erste auf den

15. J u l i ,
ble zweite auf den

16. Äugn st
und die dritte auf den

16. September 1 8 8 2 ,
ledesmal vormittags von 9 bis !2 Uhr,
'" der Amtölanzlei mit dem Anhange an«
seordnrt worden, dass die Pfandrcaliläl
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
"Nl oder über dem Schätzungswert, bei der
omlcn aber auch unter demselben hintan-
llegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachlrm
Anbote ein 10proc. Badium zu Hände»
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und dcr
Grundbuchsertract können in dcr dies-
gerichtlichen Registratur eingesrhcn werden.

K.l. städl.-deleg. Bezirksgericht laibach.
am 26. Mai 1882.

(2405-2) Nr. 4643.

Erinnerung
ÜN Josef Kap lan von Geischsls chen-

dorf, nip. dessen unbctannte Erbe».
Von dem t. l. Bezirksgerichte Äurtfelo

wird dem Josef Kaplan von Gcrschctscheü-
dorf, resp. dessen unbekannten Erben, hiemit
erinnert:

Es habc wider dlcsclbcn bei dicscni
Gerichte Aul on Procencr von Birlcilberg
die Klage M o . Ersitzung dcr Rcalilät
Vcra-Nr. 19 l »,ä Herrschaft Thurnauiharl
clngcbra^l, und wird hierüber die Tug-
sntznng zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

2 1 . J u l i 1882 ,

vormittags 8 Uhr, hlergcrichts angeordnet.
Da dcr Aufenthalloort des Geläu-

ten diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus do, l. l. Erblanden
abwesend ist, so hat mall zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kostrn
den Anton Urbanc von Großdorf als
als Curator kä kcwm bestellt.

Der Getlagle wird hievon zu dem
Ende verständiget, dan,it er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bcstcllcn und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcgc einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte ciulciten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Gcstimmungrn der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtobchclfe auch orm benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumcssen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am 29slen
April 1882.

(2Ü06-2) Nr. 4132.

Erinnerung
an A n t o n , Helena, M a r i a , M n r -
garcth und Agnes Novöak, respective

deren unbekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurlseld

wird den Anton, Helena, Maria, Mar-
garclh und Agnes Novüat, resp. dcrcn un»
bekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte MathlaSNovsal von Klcinlulowez
Nr. 14 die Klage auf Anerkennung dcr
Verjährung der auf dcr Realität Urbar-
Nr. l>, lol. 8 aä Herrschaft Ruckenstcln
l>cw. 307 fl. 38"/, kr. B. Z. sichergestellten
Forderung eingebracht, und sei die Tag-
satzung zur suunuarischcn Verhandlung
auf den

2 1 . J u l i 1 8 8 2 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichls angeordnet.

Da drr Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbctaimt und dieselben
vielleicht auö den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zn ihrer Vcrtretnng und
auf ihre Gefahr und Kosten den Josef
Koscm voll Radnll als Curator a.ä aewm
bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bcstcllrn und
diesen» Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wcgc einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleitcn tonnen, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator nach den Bestimmungen dcr Gerichts-
ordnung verhandelt wcrdcn und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu gebcn, sich die, ans
cincr Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst bcizumrssen habcn werden.

K. l. Bezirksgericht Onrlfeld, am l kten
April 1882.

(2478—2) Nr. 3809.

Uebertragnng
dritter exec. Feilbietung.

Bom l. t. Bezirksgerichte Laas wird
hiemit bekannt gegeben:

Es sei über Ansuchen des Mathlas
Krajc von Grahovo die mit dem Bescheide
vom 10. November 1881, Z. 8709, auf
den 16. März 1882 angeordnete executive
dritte Feilbietung dcr dem Johann Kocevar
von Allcnmarlt gehörigen, gerichtlich auf
h(»5 fl. bewerteten Realität «ud Urbars-
Nr. 150 aä Grundbuch Sladtgilt Laas
auf den

7. J u l i 1 8 8 2 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
früheren Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 6ten
Mai 1882.
(2402—2) Nr. 4385.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Franz Sl»

monöic von Lichtrnwald (durch Dr. Koceli)
die executive Versteigerung der dem Jo-
hann Pirc von Rauno gehörigen, gericht»
lich auf 3845 fl. geschätzten Realitäten
Reclf.-Nr. 401 und 402 uä Herrschast
Thurnamhart bewilligt und hiezu drei
Feilbietungö-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

15. Juli,
die zweite auf den

12. August
und die dritte auf den

13. September 1882 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilvietung nur um oder
über dem Schätzungswerte, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegebcn
werden.

Die Licitatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 1l)proc. Vadium zu Haxden
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotokolle und die
Grundhuchsextracte können in der dies-
yerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am
20. April 1882.

^2484-2) Nr. 2615.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird belaunt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Anton
Srcbot von Hotederschiz die rxec. Verstei-
gerung der der Maria Srebot von Vo<
dice gehörigen, gerichtlich auf 610 st. ge-
schätzten Realität kl! Herrschaft Wippach
Eilll. - Nr. 386 bewilligt und hiezu drei
i>eilbietungs'Tagslltzungen, und zwar die
erste auf den

19. J u l i ,
die zweite auf den

19. August
und die dritte auf den

19. September 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Gerichlslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealilal
bei dcr ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätznunswerl, bei
der dritten aber auch unter demselben Hinl-
angegeben werde.

Die LicitalionSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltanl vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licilatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsexlracl können in dcr diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 19len
Mai 1882.

, (2491—2) Nr. 3883.

Executive
Realitätenversteigcrung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Liltal wird

bclannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Joses

Milaö von Sagor die executive Verstei«

gerung der der Gertraud Tit von Bevsel
gehörigen, gerichtlich auf 160 ft. geschätz-
ten Realität «ud Einl.-Nr. 75 Steuer,
gemeinde Saaor bewilliget und hiezu drei
Feilbietuugs'Tagsatzuugen, und zwar die
erste auf den

14. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

15. September 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von N bis 12 Uhr,
in Littai mit d«>m Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei dcr ersten
und zweiten Feilbielung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben Hinlangegeben
werden wird.

Die Llcilallonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vorgemachtem
Anbot ein lOproc. Vaolum zu Handen
dcr Licitationscommissiuu zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchscftract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Li l tal , am 8len
Mai 1882.

(2599—2) Nr. 2704.

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Lack wird

bekannt gemacht:
Es sri über Ansuchen der Johann»

Hafner von Lack Nr. 37 die exec. Per»
steigerung der dem Martin Iereb von Lack,
Karlowiz Nr. 52, gehörigen, gerichtlich auf
710 f l . geschützten Rcalitüt, im Grund-
buche der Calaftralgcmeinde Lack Einlage»
Nr. 324, bewilliget und hiezu drei Feilbie,
tuugs-Tllgjatzungen, und zwar die erste
auf dcn

18. J u l i ,
die zweite auf den

18. August
und die dritte auf den

19. September 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 11 vls 12 Uhr,
in dcr Gerichlskanzlei Schloss Lack mil
dcln Anhange angeordnet worden, dass die
Psandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schä-
tzungswert , bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden wird.

Die Licltatlonsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscummission zu erlegen hat,
so vie das Schätzungsprotololl und der

rundbuchsextract können in der dieS»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 24sten
Mai 1882.

^2584—2) Nr. 9444.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. städl.»beleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Johann
Aipel in St. Georgen die executive Ver»
steigerung der der Ursula Kri^man in
St, Georgen gehörigen, gerichtlich auf
3070 f l . 25 kr. geschätzten, «ud Einl.«
Nr. 527 i>.6 Sonncgg uorlommenden Rea-
lität bewilligt und hiezu drei Fnlbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

Ib. Juli,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

16. September 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange an»
geordnet worden, dass die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintlln-
grgeben werden wird.

Die Licilationsvedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitalionscommission zu erlegen hat
sowie das Schätzungsprotololl und der
Orundbnchkrrlruct können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stäol.-dt'lrg. Bezirlsgerichl Laibach.
°m 18. Mai 1882.
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Danksagung.
Ich erfülle hiemit eine meiner angenehm-

sten Pflichten, dem hochgeehrten Herrn
Dr. Ignaz NamorS, der meinen 8jährigon,
an der so gefürchteten diphtheritischen Hals-
entzündung im höhen Grade erkrankten Sohn
durch soine anerkennenswerte Opserwilligkoit
und bewunderungswürdig geschickte Behand-
lung in dem kurzen Zeiträume von v i o r
T a g e n vollständig heilte, meinen und moinor
Frau tiefgefühlten Dank öffentlich auszu-
sprechen. (2773)

Gross-Dolina am 25. Juni 1882.
P. Uženičnik, Lehrer.

Neuer Stutzflügel,
schon in Ton und Ausstattung, preiswürdig

zu verkaufen: (2091) 6—3

Alter Markt Nr. 1, HL Stock.
Ein möbliertes, separiertes

Zimmer
ist im I . S t o c l c DRsutla.3a.3iVLspla.tz

£ T r . 1 7 zu vermieton.
Anfragen beim Hausmeister dasolbst.

(2768) 3—1

Elallisserats-Erüuni.
Ich habo die Ehre, dorn hochgehrton Pu-

blicuui anzuzeigen, dass ich begonnen habe, mein

Riemer- und
Taschnergewerbe

in Laibach, Theatergasse Nr. 6,
Auszuüben, und meineErzeugnisso nach ong-
lischor, französischer und Wionor Fa<;on gut
und sehr solido herstellen wordo. Ich erlaube
mir, beim hochverehrten Publicum mich zu
rocht zahlreichen geschätzten Auftrügen an-
zuempfehlen. (27.r>!>)

Reparaturen worden prompt ausgoführt.

Anton Ko^ir,
Riemer und Taschner.

Echtes Kornbrot
titglich frisch zu habon bei

J^raiias Kobe,
Bäckermeister, Fetersstrasse in Laibach.

Auch täglich (2740) 3 - 2

frische Pressgerm
on groa & en detail, A 70 kr. per Kilo.

Dr. Hirsch
hellt f*h«lm* Krankheiten jebec
Irt (aaq Otraltctt), inObtfonJxr« Hnrn-
rthrenfiuM«, Pollntlonen, Ban-
•MMhwftoht, •yphllltUohe O«-
•ohwftr* n. BtntanMohl&ff«, 71u««
k«l Fmnen, «hn« SBerufdfFöntng bea
ftoÜMttn, tu$ a«n«at«r, wi i ien-
•ohaftUolier Kathode nntsr O*-
fantle In kurme«t*r Zelt grfknd-

Uefe (bi«crtt) Ocbination:
Pin, jiiria||ilffrflra|ie 31, -

tfglty »on 9—« n^r. €onn« unb Qrcier- cč
ta^c Ma 9—A tU)T. ^onorar mnßtg Bo- 3
kämdJmnc aaoh bricflloh and war» 01

#Ml 4to M«dlo*m«nt« b«aorgt. ~

(25)90—3) Nr. 2905.

Reassmnierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei üblr Ansuchen der lrainischcn
Sparkasse M o . 180 fl. sammt Anhang
die mit Bescheid vom 28. Augnst 1881,
Z. 4780, bewilligte nnd mit Bescheid vom
21. Jänner 1882. Z. 467, Werte dritte
kjttculive Feilbietung der dein Matthäus
Novat von Kertlna gehörigen, «ud Urb,-
Nr. 34 des Gnles Echcrenbiichel, nun im
neurn Grundbnche der Stcuergemeinde
Kcrlina 8ub Einl.'Nr. 18 vortominenden,
auf 620 ft. bewerteten Realität reassumiert,
und wird die Tagsatzung mit dem vorigen
Anhange auf den

17. J u l i 1 N 8 2 ,
vormittags von 10 bis 11 Uhr, hlergerichts
angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Egg, am 2ten
Juni 1882.

Krainische Ballgesellschaft
in -Laitoaeli.

Laut Beschluss der General-Versammlung wird der am
1. Juli 1882 fällige Actienconpon von diesem Tage an mit

ö."W. £1. 4= -SO.
bei der Kasse der Gesellschaft eingelöst. (2767) 2-1

L a i b a c h , den 26. Juni 1882.

Der Verwaltungsrath.

Sparkasse- und Ffandamts-
Kundmachung.

Aus Anlass des für das erste Somestor 1882 vorzunehmenden
Rechnungsabschlusses werden bei der krainischen Sparkasse

vom 1. bia inclusive 15. Juli 1882
Zahlungen weder angenommen noch geleistet, auch bleibt das

Pfandamt
vom 30. Juni bis 14. Juli 1882

für die Parteien geschlossen.
L a i b a c h am 17. Juni 1882. (2689) s- 3

Direction der krainischen Sparkasse und des mit
derselben vereinten Pfandamtes.

ooooooooooooooooaoooooooooo
§ Laibacher Eislauf-Verein. §

Itliiilaxliiiig; O
zur Q

g ausserordentlichea Hauptversammlung g
O der Mit^licdor ^&

am 11. Juli 1882, abend* 8 UJtr, im ebenerdigen 7Mn- JJ
O mer des Hfdeln „Stadt Wien". O
O Tagesordnung: O
t ^ Boachlussfassung übor den I5au fines Pavillons auf dorn Kisplatze. ^ J
#*"| Laib ach am 25. Juni 1HH2. i j ^

Q l>er Auftscliuss« fj
O Die Wiclitii?k(!lt den (liegpitHiniHleft macht zalilrelctieH Erscheinen Q
Q der p. t. Mitglieder uotliweudlg. (2771) 2—1 Q
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• ^^^r ^ J T " ^ ^ ^ ^ ^ ^ r ^ M I ^ * ^ M ^ ^^^ "mt^ ^m^r ^fc^^ ^*^ ^ . ^ '

1 Allo Arten |

i Möbel, :
J von den oinfachston bis zu don olß- |
k ganteston,

ganze Einrichtungen |
f von Wohnungen, Hotels, Bädorn otc,
J Decorationen jeder Art
' und allo sonstigen oinschlügigou Arboiton
) liefert in bester Ausführung zu billigsten |
k(1826) 25 Proisen ,

) Fr. Doberlet, i
) Tapezierer- u. Möbelgeschäft, l
i Laibach, Franciscanorgasso Nr. 14.

(2504—1) - Nr. 2107.

Nelicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licitatlons-

bedinanisse wird die vom Josef Maieriö
vo>» Mooerndorf erstandene, aus Namen
des Michael Simons von Weinberg ver<
gewährte, im Grundbuche »ä Out Smul
Urb..Nr. 33, Reclf.'Nr. 25 vorkommende,
gerichtlich auf 1260 si. bewertete Realität

am 2 1 . J u l i 1 8 8 2 .
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslanzlel
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
24. Uprll 1882.

( 2 6 4 7 - 2 ) Nr. 4630.

Bekanntmachung.
D i r angeblich sich ln Venedig befind,

lichen Frunclsca Pereni«! von Planina
wird Herr Julius Mayer von Planl:,a
als Curator ad u,ct>um aufgestellt und
demselben der Nealfellbietungsbcscheid von»
2. Februar l. I . . Z. 246, zugefertiget.

K. l. Bezirksgericht Loltsch, am Istcn
Juni !882.

(26!10—3) Nr . 4 0 0 2 .

Zweite executive
Hausversteigerung.

Wegen Erfolglosigkeit des ersten
Termines wird

am 10. J u l i 1 8 8 2 ,
vormittags 10 Uhr, im Hiergericht-
lichen Verhandlungssaale in Gemäßheit
des Edictes vom 15. April 1882,
Z. 2015, zur zweiten executive« Feil-
bietung der dem Franz Legat gehö-
rigen, in der Reitschulgasse liegenden
Hausrealität Conscr.-Nr. 2 geschritten
werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
13. J u n i 1882.

(2763—1) Nr. 2262.

Zweite executive Feilbislung.
Nachdem in der Exccutwnssache deS

Johann Starre (durch Dr. Rudolf G' lcs)
von Voitsberg gegen Andreas Ribnilar
von Gorlca per 200 st. zu der mit dem
Bescheide vom 8. April d. I . , Z. 2262,
auf den 20. Juni d. I . angeordneten ersten
Realfellbletung lein Kauflustiger erschienen
ist, so wird zur zweiten auf den

20. Juli d. I.
Hiergerichts bestimmten Fellblelung ge-
schritten.

K. k. Beirlsgericht Kralnburg, «ni
20. Juni 1882.

(27tt5-1) Nr. 4370.

Concurs-Eröffnung
der im Gcuosscuschaftsrcssistor cingetra«
gcneu Firma itlcidcrmachcr lluion, rcgl'
striertc Productivgeuossenschaft mit be-

schränkter Haftung in ^liquidation.

Bon dem k. k. Landesgerichte in
Laibach als Handelsgerichte ist über
das aesammte, wo immer befindliche
bewegliche, dann über das in den Län-
dern, i n welchen die Concursordnung
vom 2 5 . Dezember 1808 gilt, gele-
gene unbewegliche Vermögen der ilN
Genossenschafts-Register eingetragenen
Firma Kleidermacher-Unioi,, registrierte
Productivgenossenschast mit beschenk«
ter Hastung in Liquidation, der 6>M
curs eröffnet, zum ConcurscommiW
der l . k. Landesgerichtsrath D r . Kau
Biditz mit dem Amtssitze zu Laibach
und zum einstweiligen Massevcrwalter
der D r . Anton Psefserer in Laibach
bestimmt worden.

Die Gläubiger werden ausgesor-
dert, bei der zu diesem Ende aus den

.",. I u l i 1 « 8 2 ,
vormittags um 9 Uhr, im Amtssitze
des Concurscommissärs angeordneten
Tagfahrt, unter Beibringung der zur
Bescheinigung ihrer Ansprüche dien<
lichen Belege, über die Bestätigung
des einstweilen bestellten oder über
die Ernennung eines andern Mass^
Verwalters und eines Stellvertreters
desselben ihre Borschläge zu erstatten
und die Wahl eines ' Gläubigeraus-
schusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche ^ ^
cursmasse einen Anspruch als CoN-
cursgläubiger erheben wollen, anfg^
fordert, ihre Forderungen, selbst wen"
ein Rechtsstreit darüber anhängig l " "
sollte, bis zum

2 1 . A u g u s t 1 8 8 2 ,.
bei diesem Gerichte nach Borsch"'
der Concursordnung zur Bermeid"^
der in derselben angedrohten ^ ^
Nachtheile zur Anmeldung und in ^
auf den

4. S e p t e m b e r 1 8 8 2 ,
vormittags um 8 Uhr, Hiergerichts an
geordneten Liquidationstagfahrt 3
Liquidierung und Nangbest'iMlU""g '
bringen. ...

Den bei der allgemeinen ^ 1 " ^ "
rungstagfahrt erscheinenden " " ^ '
deten Gläubigern steht das Mcht 3 '
durch freie Wahl an die SteUe "
Masseverwalters, seines Stellvertwe
und der Mitglieder des Gläuv'g
ausschusses, welche bis dahin u" " ,
waren, andere Personen ihres
traucns endailtig zu berufen.

Die
im Lause deö ConcursverfahrenS "
den durch das Amtsblatt der „ ^
bacher Zeitung" erfolgen.

Laibach am 23. J u n i 1 « » ^

D,uck und Verlag von Jg. v. «leinmayr ck Fed. Namberg.


